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Der religionswissenschaftliche 

Imperativ 

Ursprünglich: Religionsstatistik war Kirchenstatistik: Kath., ev., im 
besten Fall daneben „Sonstige“ und „Konfessionslose“. 


Nachteile: 

• Religiöse Vielfalt bleibt unsichtbar. 

• Sichtbar ist nur die Sonderrolle Deutschlands während der 
Reformationszeit. 

• Sichtbar ist auch die Sonderrolle Deutschlands während des Kalten 
Krieges bzw. eine teilweise Entkirchlichung insbesondere aufgrund der 
sozialistischen DDR-Lehre. 

• Eindruck einer Bestätigung der Säkularisierungsthese durch die 
Zahlenentwicklung 


I Religionswissenscliaftlicher 

Medien- und Informationsdienst e. V. 



Religiöse Vielfalt in Deutschland 

(Bezugsjahr 2014) 



Islam, Bezugsjahr 2015: 4,5 Mio. 
Bezugsjahr 2014, korrigiert: 4,2 Mio. 
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Umfang der REMID-Statistik 


Beginn: Ausgangszahlen von 1992; älteste heute abrufbare Version ist 
von 1999 mit Bezugsjahr 1997 und ca. 60 Einträgen. 

Stand Okt. 2016: 351 Gemeinschaften, Gruppen, Bewegungen plus 88 
spirit. / esot. / etc. Verbände (439 Werte). Ohne letztere haben 153 
über 1.000 Personen (aber auch 13 solcher Verbände). 

Seit 2012: Listung von organisierten „Konfessionsfreien“ (bislang nicht 
in Datenblatt oder Diagramm integriert): ca. 50.000 Org. Konf. (16 
Werte) + ca. 5.000 „Skeptikerjnnen“ (9 Werte) + eine Umfeldangabe 
des Humanistischen Verbandes von 300.000 (für 2016). 
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Wie kam REMID an die Zahlen? 


Typ A: Religionsgemeinschaft erhebt selbst genau / seriös 
erscheinende Mitgliederverzeichnisse und ist kirchenähnlich 
(Zentralwohlfahrstelle der Juden in Deutschland, Mitgliedskirchen der 
Vereinigung evangelischer Freikirchen) 

Typ B: Migrantisch geprägte Religionen (Einträge wie „Asiatische 
Buddhisten“, „Indische / Afghanische /Tamilische Hindus“, aber auch 
z.B. „Griechisch-Orthodoxe“: Ausländerstatistik und prozentualer Anteil 
der Religionsangehörigen im Herkunftsland) 

Typ C: Expertenschätzungen (bei .neuen“ Religionen: Mitglieder und 
„Umfeld“; bei anderen z.B. orientalischen Kirchen Gemeindegröße) 

Typ D: In Studien durchgeführte Hochrechnungen (für Bezugsjahr 2008 
und 2015: Islam in Deutschland) 
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Eine Religion, viele Zahlen? 

Beispiel Georgisch-Orthodoxe Kirche: 

1.000 

2005 / REMID. Mitglied OBKD. Insgesamt leben (ohne Eingebürgerte) 2011 nach 
dem Stat. Bundesamt ca. 12.000 Menschen aus Georgien in Deutschland. 
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Eine Religion, viele Zahlen? 

Beispiel Alevitische Gemeinde Deutschland e. V. 

20.000 

2008/REMID, BAMF. 2011:130 Vereine (2005: 96). Eigenangabe (2011): 100.000 
mit Familienangehörigen. Nach BMI-Studie vertritt der AABF ca. 255.000 bis 
275.000 Gläubige (2009); [...] Religionsmonitor 2008: „Schätzungen der Zahl von 
Aleviten in Deutschland bewegen sich zwischen 300.000 und 700.000“. 
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Eine Religion, viele Zahlen? 

Beispiel Scientology 
10.000 

2013 / REMID, Eigenangabe. Enthält Umfeld. Vorige Angabe: 12.000 (2007). 

Angabe (u. a. basierend auf Verfassungsschutz-Berichten): VS 2014-5: 3.000 bis 
4.000; VS 2013: 4.000, VS 2012: 4.500, 2007 ca. 5.000 bis 7.000 (Mitglieder, die bei 
der International Association of Scientologists registriert sind). Die Zahl der engeren 
Mitglieder ist deutlich geringer. 2008:10 Kirchen, 14 Missionen und 4 Celebrity 
Centers. 
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Eine Religion, viele Zahlen? 

Gelistet wird in Tendenz bevorzugt nach: 

Typ A (wenn für seriös befunden) > Typ D > Typ C > Typ B 


Aber: 



TypA 

TypB 

TypC 

Typ D 

Zahl enthält potenziell Menschen ohne Religion 

(x) 

X 


(x) 

Zahl enthält keine Konvertitjnnen 


X 


(x) 

Zahl enthält keine Menschen mit deutscher 
Staatsbürgerschaft 


X 



Zahl schließt religiöse Minderheiten aus (z.B. 
Altkatholiken, Cem-Stiftung, freie Baptisten) 

X 


(x) 


Zahl schließt Menschen aus, die nicht areligiös 
eingestellt sind, Religion aber nur selten 
institutionell in Anspruch nehmen 

(x) 


(x) 
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Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Kategorisierung des Christentums: 

Problem: „Das Christentum kann immer nur von einem konfessionellen 
Standpunkt aus beschrieben werden (als katholisch, protestantisch, lutherisch, 
calvinistisch, orthodox, freikirchlich ...). 

Es gibt nicht ein einziges .spezifisches* Merkmal des Christentums, sondern nur 
ein .Ensemble von Merkmalen*. 

Innertheologisch [nicht religionswissenschaftlich; Anm. C.W.] ist zu beachten, 
dass das innerste Wesen des Christentums nur im Lichte des Glaubens selbst 
erhellt werden kann und es somit keine .Formel* und keine .abstrakte 
Wesensdefinition* des Christentums gibt.“ 

Aus: Impulsreferat zur Wochenendtagung von „Katholisch-Liberalem 
Arbeitskreis“ (KLAK) und „Evangelisch-Liberalem Gesprächskreis in Bayern“ 
(ELGB), Bamberg, 3. und 4. November 2007, „Wie christlich ist Europa? Über 
das Christliche im Abendland“. 


I Religionswissenscliaftlicher 

Medien- und Informationsdienst e. V. 



Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Kompromiss: 

Dreiteilung in 

A Katholizismus 

B. Protestantismus („einschließlich Freikirchen und Sondergemeinschaften“) 

C. Orthodoxe, orientalische und unierte Kirchen („Ostkirchen“) 


Der Protestantismusbegriff blieb „bis in die unmittelbare Gegenwart offen für all 
die neuen christlichen Gruppierungen, Erweckungsbewegungen, 
Denominationen und Kirchenbildungen, die neben der römisch-katholischen 
,Weltkirche‘ und der östlichen, orthodoxen Kirchen ein religiös, theologisch und 
ethisch eigenständiges Christentum repräsentieren“ (Graf, Der Protestantismus, 
München 2006, S. 18). 
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Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Problem: Was ist katholisch? 

Heute hat die Kategorie Katholizismus 11 Einträge (+ ca. 20.000). Im Datenblatt/ 
Diagramm sind sie nicht relevant: 

-Altkatholiken innerhalb (ca. 15.000) und außerhalb (ca. 50-100) der Utrechter 
Union, 

-Anglikaner als „katholische“ Tradition innerhalb (ca. 1.500) wie außerhalb (ca. 
100-200) der Anglican Communion, ... 



Blau: Anglikanische 
Gemeinschaft 
Rot: Utrechter Union 
altkatholischer Kirchen 
Grün: Porvoo-Gemeinschaft 
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Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Problem: Was ist katholisch? (II) 

- kleine von Rom getrennte Gemeinschaften wie „Neuchristen (Gemeinschaft um 
den Schwertbischof / Kampf gegen Satan KGS / Kinder-Gebets-Sturm)“, 

- Unabhängige „katholische Kirchen“ mit apostolischer Tradition wie die 
Freikatholische Kirche, nach eigener Angabe dem Patriarchat der Katholisch- 
Apostolischen Kirche Brasiliens zugehörig, 

- neue „internationale, ökumenische Laien-Ritterorden“ wie der Ordo Militiae 
Christi Templi Hierosolymitani OMCTH/OSMTH Deutsches Großpriorat e.V., die 
(angeblich) „unter dem geistlichen Protektorat S.E. Seligkeit des griechisch- 
katholisch-melkitischen Patriarchen von Antiochien, dem ganzen Orient, von 
Alexandrien und Jerusalem in Gemeinschaft mit Rom“ stehen. 
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Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Problem: Essenzialisierung 

Beispiel: Klaus Krämer verändert Kategorien der REMID-Statistik für einen 
Artikel der „Deutschen Welle“ 
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Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Problem: Grenzen bestimmen 

Beispiele: 

- Neuapostolische Kirche, Zeugen Jehovas und Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der Letzten Tage (Mormonen) als „ Protestantismus “ (ca. 550.000). 

- Christengemeinschaft (Rudolf Steiner), Vereinigungskirche / seit 2011 Tongil- 
Gyo Vereinigungsbewegung, Gralsbewegung, Rosenkreuzer als „Sonstige“, 
also außerhalb des Christentums (ca. 30.000). 

- Aleviten als „eine eigenständige Größe innerhalb des Islam“ (Spuler-Stegemann 
2003: 41). Yeziden (bereits vor 2015 kursierten Schätzungen zwischen 40.000 
und 100.000; plus ca. 6.400 im Jahr 2014 und ca. 18.560 im Jahr 2015) als 
eigene Religion unter „Sonstige“. 
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Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 


Häufige Lösung: Besser keine Grenzen bestimmen 

Beispiel „Kategorie Sonstige“ 

0 50000 100000 150000 200000 250000 300000 
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Religionspolitische Dimension von Statistik: 

II. Verdopplungseffekte 

Problem: Buddhismus und Hinduismus in Deutschland 

Im Unterschied zu 1992 / 97 umfasst die Deutsche Buddhistische Union (die 
Quelle der Zahl für „Deutsche Buddhisten“, 130.000) heute auch viele 
Mitgliedsgemeinschaften, die als migrantisch geprägte Gemeinde entstanden 
sind. 

REMID kennt wenige Gemeinschaften außerhalb (+ 7.000, 5 Werte; davon aber 
6.000 bzw. 2 Werte unter „Sonstige“ gezählt). 

Beim Hinduismus sind nur „Westliche Hinduisten“ und „Afghanische Hindus“ 
sowie die Zusatzangabe von 4.000 Mitgliedern des Tempelvereins in Hamm 
Zahlen von Typ C. 

Allerdings: Der Zensus 2011 nannte auf meine Anfrage hin (Juni 2013) 0,1% 
Hinduismus und 0,2% Buddhismus (REMID: 0,3%). 
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Religionspolitische Dimension von Statistik: 

II. Verdopplungseffekte 


Problem: Islam in Deutschland 


A. FOWID geht für 2015 von 3,6 M. Muslimen aus: „Ein Fünftel der etwa 4,5 
Millionen ,Muslime“ sollten als .Kulturmuslime“ verstanden werden, da Religion in 
ihrem Leben keine Rolle spielt (sie gehören keiner religiösen Organisation an, 
glauben nicht, beten nicht, fasten nicht und besuchen keine Moscheen)“. 


B. Summe der Mitglieder einzelner Verbände oder Gemeinschaften 
(REMID-Zahlen Typ C ohne Umfeld, ohne 
schiitischen Verband): ca. 380.000. 


Abbildung 3.4: Islamische Gemeinden nach geschätzter Zahl der Be¬ 
sucherinnen und Besucher an einem Feiertag und Ge¬ 
meindetyp (in Prozent) 


C. Aktive Mitglieder (?), grober Überschlag nach 
Islamisches Gemeindeleben (BAMF 2012), 

S. 221, Abb. 3.4: 

ca. 200.000 bis 400.000 Besucher (nur bei 
Aleviten gleichermaßen Frauen). 
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Dachverbände in Deutschland 


Mitglied im Islamrat (IR): 

Milli Görüs (IGMG), Bosniaken «amj_5Aabf «Schuras »sonstige 

(IGBG), Jama't un-Nur atib «zmd 


Mitglied im Zentralrat (ZMD): 

IGBG, Türkisch-Islamische 
Union (ATIB), Islamische 
Gemeinschaft in Deutsch- 
Land (IGD), Union der 
Islamisch Albanischen 
Zentren (UIAZD) 


VIKZ 


AMJ = Ahmadiyya 
Muslim Jamaat 


DITI 


AABF = Alevitische Gemeinde 

VIKZ = Verband der 
Islamischen Kulturzentren 



UIAZD 


Türk Fed 

Jarria at un Nur 
Islam rai 

IGS 


DITIB = Türkisch-Islamische 
Union der Anstalt für Religion 


Datenbasis: Islamisches Gemeindeleben 
in Deutschland (BAMF 2012), S. 57 
(Nennungen in Befragung; n = 1.140). 
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Vorschlag Datenblatt 2017 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit. 



www.remid.de 






